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BERICHT DES 1. VORSITZENDEN 

Frank Rosbund 

Ein herausforderndes Jahr, 2020! Wir haben die 
Aufgabe angenommen.  Finanziell, sportlich, bau-
lich etc.  Und - obwohl die Bedingungen gegen uns 
standen, haben wir unsere sportlichen und finanziel-
len Ziele erreicht. Baulich findet die Herausforde-
rung des letzten Jahres in diesem März ihren Ab-
schluss.   
 
Dabei haben wir nicht nur Schadensbegrenzung be-
trieben, sondern den Verein aktiv und nachhaltig ge-
staltet. Liegengeblieben ist wenig, aber auch das 
Wenige steht noch auf der laufenden Agenda. 
 
Verloren haben wir im vergangenen Jahr engagierte 
Vorstandsmitglieder, die unserem Dank gewiss sein 
können. Gefunden haben wir hoch motivierten und 
qualifizierten  Nachwuchs. Der Vorstand ist kom-
plett und diese Tatsache sorgte im abgelaufenen Jahr 
für eine konstruktive Arbeitsfähigkeit, die den An-
forderungen des Lockdowns  mehr als gerecht wer-
den konnte. 
 
Die Aufrechterhaltung eines durch den Lockdown 
verursachten intermittierenden  Spielbetriebs in al-
len Abteilungen forderte die Vorstände und führte zu 
vielen Neuerungen in der Organisation und Ablauf. 
 
Bedauerlich der Ausfall der Wettbewerbe, auch 
wenn die Einschränkungen keine negativen Auswir-
kungen auf die Ränge hatte. Es fehlte aber an Spiel-
freude, motivierendem Erfolg und vor allem an Trai-
ningsleistungen. 
 
Dank großzügiger Förderung auf der Grundlage der 
Sportförderrichtlinien der Stadt Bonn und des über-
großen Engagements unserer Vorstände Finanzen 
und Anlagen, konnten die großen Projekte Sanie-
rung des Kunstrasens und Bau der Traglufthalle bau-
lich und finanziell auf eine solide Grundlage gestellt 
werden. 
 
Auch die organisatorischen Änderungen und Ar-
beitsabläufe in der Geschäftsstelle, die Zuordnung 
der neuen Mitarbeiter*innen zu den jeweiligen Ab-
teilungen, die reformierte Digitalisierung der Mit-
gliederverwaltung und die Ausweitung der digitalen 
Buchungsmöglichkeiten haben zwar nicht zu einer 
Verschlankung der Verwaltung geführt, waren ange-
sichts der zusätzlichen Herausforderungen der 

Coronaverordnungen aber die richtigen Entschei-
dungen. 
 
Der BTHV ist in erster Linie ein Sportverein! Diese 
Feststellung ändert auch nicht die Tatsache, dass der 
Vorstand im abgelaufenen Jahr eher den Eindruck 
hatte, der BTHV ist mittelständisches Unternehmen. 
Neben Bewerbungsrunden und Neueinstellungen, 
der Vergabe und Aktualisierung bestehender  Ar-
beitsverträge, Beantragung von Kurzarbeit und das 
Aussprechen von Kündigungen, beschäftigte sich 
der Vorstand mit Kreditaufnahme, Beantragung von 
Förder– und Zuschussmitteln. Pachtverlängerung für 
die Gastronomie, Entwicklung von Entlohnungskon-
zepten und Neuausrichtung der Verwaltung sind kei-
ne typisch sportlichen Aktivitäten, sind aber der Un-
terbau für eine gute sportliche Entwicklung des Ver-
eins. Verhandlungen mit dem städtischen Sport– und 
Bäderamt über die räumliche Entwicklung des Ver-
eins, dem Liegenschaftsamt zur Absicherung von 
Krediten im Grundbrief und dem Bauordnungsamt 
als Genehmigungshörde für den Bau der Tragluft-
halle. Nicht alles verlief reibungslos, aber alle Betei-
ligten waren mehr als bemüht, die sportliche Zu-
kunft des Vereins zu sichern und an seiner positiven 
Entwicklung mitzuarbeiten. 
  
Das erste Jahr unseres Gastronomenehepaars Sabine 
und Ronald verlief alles andere als erhofft. Für sie 
gab es nur Berg– oder Talfahrt im Rahmen der 
Lockdowns. Nur kurze Zeit verblieb ihnen, um sich 
von dem Versprechen unsererseits zu überzeugen, 
dass die Vereinsgastronomie menschlich und finan-
ziell einen großen Reiz bietet. Überbrückungshilfen 
und das Entgegenkommen des Vereins sicherten 
ihnen zumindest bis heute ein Überleben. Der Vor-
stand ist sehr daran interessiert, dass die beiden uns 
erhalten bleiben.  
 
Unseren Mitarbeiter*innen in der Geschäftsstelle 
und auf dem Platz haben im vergangenen Jahr über-
durchschnittliches geleistet. Nie hatten wir den Ein-
druck, sie schauten auf die Uhr, wenn es darum 
ging, einen weiteren Hygieneplan zu schreiben und 
auszuhängen.  Die Digitalisierung des Buchungssys-
tem verlangte kaum rückgebbare Überstunden, die 
Übergabe von Kay zu Matthias verlief bedingt durch 
die Hygienemaßnahmen und zusätzlichen Aufgaben  
länger als geplant. Die Organisation der Ablage, die 



III 

 

Jahresbericht 2020                                           25. März 2021 

Fortsetzung 

Anpassungen an die Coronaverordnungen und vor 
allem der Spiel-, Trainings– und Wettbewerbsbedin-
gungen der Abteilungen verlangten ein hohes Maß 
an Einsatz und Kreativität. 
 
Die Mitgliederversammlung im Juni, mit Voranmel-
dung, Abstand und ungewohntem Versammlungsort 
in der Hockeyhalle, entlastete den Vorstand und 
stimmte für den Finanzplan 2020. Dankenswerter-
weise verzichteten Antragsteller zugunsten einer 
möglichst kurzen Tagungszeit auf ihr Begehren.  
 
Gleiches konnte der Vorstand für die im September 
geplante Mitgliederversammlung in Gesprächen mit 
Antragstellern erreichen, so dass diese zum Schutz 
der Mitglieder entfallen konnte. Trotzdem verfolgte 
der Vorstand die Intention der Antragsteller. In Ge-
sprächen mit dem Sportamt wurde ein weiterer Flä-
chenbedarf annonciert und in Abstimmung mit For-
tuna wurde ein Bedarfsplan für einen weiteren 
Kunstrasenplatz im städtischen Eigentum entwi-
ckelt. Der Geschäftsführende Vorstand beschäftigte 
sich mit der Machbarkeit zusätzlicher Tennisplätze 
im Bereich des Naturrasens und sicherte diese mit 
einem Kostenvoranschlag für zwei weitere Plätze 
ab. Zeitgleich mit dieser Maßnahme, so sie von den 
Mitgliedern gewünscht ist, muss aus Umsetzungs-
gründen der Naturrasen saniert werden. Selbst unter 
der Voraussetzung einer fünfzigprozentigen Förde-
rung, könnten diese Maßnahmen nicht vor 2022 an-
gegangen werden.  
 
Unter anderem gilt es zuerst abzuwarten, wie sich 
die Vermietung der Traglufthalle finanziell entwi-
ckelt. Vorrangig ist vor allem die Installation einer 
Beleuchtung im Tennisbereich auf dem Weg zur 
Traglufthalle, deren Versorgungsleitung mit der 
Verlegung von Gas und Elektrik aus dem Haupthaus 
geschaffen ist.  
 
Bei Übernahme der Gastronomie durch die jetzigen 
Pächter wurden neben Schönheitsarbeiten, an denen 
sich das Pächter*innenpaar engagiert beteiligte, zu-
gesagt, den Boden im Gastraum zu erneuern. Es 
blieb dann erst einmal der Austausch der Markise 
und das Versprechen, den Boden anzugehen. Die 
dafür zur Verfügung gestellten Mittel mussten dann 
für die Generalüberholung der Elektrik im Haupt-
haus herhalten. Ein jahrelanges Ärgernis in Form 
eines leckenden Rohres vom Parkplatz kommend in 
den Wäscheraum im Keller wurde mit Hilfe der 

Platzwarte und einer Fachfirma beendet.  
 
Der bei der Mitgliederversammlung vorgelegte Fi-
nanzplan 2020 wies noch einen stattlichen Über-
schuss aus, der möglicherweise auch für eine Rück-
stellung hätte herhalten können. Aber die dem Lock-
down geschuldete Entwicklung, trotz eines hohen 
nicht rückzahlbaren Zuschusses der Soforthilfe 
Sport , ließ befürchten, Ende des Jahres in einen Li-
quiditätsengpass zu fahren. Die Absicherung des 
NRW Bank Darlehens für die Traglufthalle stellte 
sich problematischer dar als angenommen, so dass 
die Rechnungen für die Baumaßnahmen und die 
Traglufthalle vorerst aus dem eigenen Portefeuille 
bezahlt werden mussten. Ein Eintrag ins Grundbuch 
zur Absicherung scheiterte vorerst, weil diverse Ein-
tragungen in den Grundbriefabteilungen in der Ver-
gangenheit nicht gelöscht worden sind. Hier erwies 
sich das Liegenschaftsamt der Stadt Bonn wieder 
einmal als sehr fairer Partner. 
 
 Die Entwicklung der Hallensaison und die mögli-
chen Rückforderungen der Hallenabonnenten berei-
tet 2020 ebenso wie in diesem Jahr finanzielle Sor-
gen, da sie ja essentieller Bestandteil der Finanzpla-
nungen sind. Bislang haben wir eine große Spenden-
bereitschaft unserer Abonnenten erfahren, die si-
cherlich intuitiv wahrgenommen haben, dass eine 
Rückzahlung aller Abonnements den Abschluss 
2020 gefährdet hätte.  
 
Was steht unter anderem noch aus? Wir haben zuge-
sagt, an der Beitragsstruktur zu arbeiten, die Satzung 
ist dringend zu überarbeiten und eine Geschäftsord-
nung ist in Planung. Die Aktualisierung der Home-
page ist in Arbeit, das zweite Büro wird bezogen 
und die restlichen Arbeiten an der Traglufthalle  
werden erledigt. Die bauliche Abnahme durch die 
Stadt erfolgt vor ihrem Abbau Anfang April. Die 
Erweiterung des Clubgeländes am nordwestlichen 
Ende und die Übernahme des öffentlichen Weges 
auf Pachtbasis stehen an. 
 
Mein Dank gilt zum Schluss vor allem den Mitglie-
dern, die durch ihr Tun zum Erhalt und zur Entwick-
lung des Vereins beigetragen haben.  
Allen Mitarbeiter*innen erweise ich meinen Respekt 
und meinen Dank für ihre übergroße Anstrengung 
im Coronajahr 2020. 
Ganz besonders danke ich den zurückgetretenen und 
verbliebenen Vorständler*innen für ihr Engagement. 
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Vorstand Verwaltung und Events 

Halima Lohbeck 

Ich habe im Juni 2020 zunächst kommissarisch und 
ab September ganz offiziell das Amt des Vorstandes 
für Verwaltung von meinem Vorgänger Carsten 
Schmedt auf der Günne. Bereits zuvor hatte ich häu-
fig in Verwaltungsthemen mitgewirkt, da viele juris-
tische Fragestellungen rund um Verträge zu klären 
waren und so bot es sich an, dass ich als Juristin die-
ses Amt weiterführe 
 
Aufgrund der Pandemielage galt es in der Verwal-
tung dann auch  viele arbeitsrechtliche Dinge zu be-
arbeiten: Unglücklicherweise mussten wir unsere 
angestellten Trainer und Platzwarte zunächst im ers-
ten Lockdown im Frühjahr 2020 in die Kurzarbeit 
schicken, und wir sahen uns gezwungen,  unsere 450
- Euro -Kräfte zu kündigen. Glücklicherweise war 
der erste Lockdown beendet und der Trainingsbe-
trieb konnte wieder aufgenommen werden, bevor die 
Kündigungsfrist der 450-Euro-Kräfte abgelaufen 
war, so dass wir sofort neue Verträge ausstellen 
konnten, so wie wir es den Menschen versprochen 
hatten. Die Erstellung der neuen Arbeitsverträge ha-
be ich mit dem Vorstand genutzt, die Konditionen 
für die Mitarbeiter zu vereinheitlichen, wobei wir 
stets die günstigeren Vertragsklauseln als Maßstab 
für alle anderen Verträge genommen haben. 
 
Im Herbst 2020 mussten wir aufgrund des 2. Lock-
downs unsere Angestellten leider erneut in die Kurz-
arbeit schicken, da der Trainingsbetrieb wieder ein-
gestellt wurde. Auch den 450-Euro-Kräften mussten 
wir erneut kündigen. 
 
Wir hatten nicht mit einem so langen Lockdown ge-
rechnet und haben den Angestellten die Kurzarbeits-
verträge jeweils immer nur für den nächsten Monat 
vorgelegt. Auch deshalb, weil wir jeden Monat die 
finanzielle Lage des Vereins neu bewerten mussten, 
um daraufhin die Entscheidung zu treffen, ob wir 
das Kurzarbeitergeld weiterhin aufstocken können. 
Glücklicherweise ist uns das während der gesamten 
Kurzarbeitsphase gelungen. Dies führte jedoch dazu, 
dass wir jeden Monat erneut Kurzarbeitsverträge 
ausstellen mussten. Eine aufwändige und keine 
schöne Arbeit. Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
unseren Angestellten bedanken: Sie haben nicht nur 
stets mit großem Verständnis reagiert, sondern es 
auch noch geschafft, sich für die Arbeit des Vor-
stands in der Pandemielage zu bedanken. Danke für 

Eure Kooperationsbereitschaft und das gute Mitei-
nander!  
 
Darüber hinaus galt es, neue Verträge zur Versiche-
rung der Traglufthalle und der Bauarbeiten rund um 
die Traglufthalle sowie den neuen Kunstrasen abzu-
schließen.  
 
Sehr turbulente Zeiten hat die Pandemie unserer Ge-
schäftsstelle beschert. Das Team mit Matthias 
Caspari als Geschäftsführer, Kirsten Machts, Susi 
Rutz und Kay Milner ist ein super eingespieltes und 
extrem engagiertes Team. 
 
Nur so konnten all die administrativen Aufgaben, die 
in diesem Jahr anders oder neu waren, gemeistert 
werden. Abos oder Trainingsgebühren, die zum Teil 
zurückgefordert wurden und viele andere Themen 
verursachten deutlich mehr Arbeit und Improvisati-
onsgeschick als üblich. Hygienekonzepte mussten 
erarbeitet, umgesetzt und überwacht werden. Vor 
allem aber die Administration des Tennisbuchungs-
systems für die Freiplätze und die Tennishalle hat 
die Geschäftsstelle zu mancher Nachtschicht verhol-
fen. Kirsten, Susi, Matthias und Kay haben das mit 
viel lila-weißem Herzblut großartig gemeistert! Vie-
len Dank dafür. 
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MITGLIEDERSTATISTIK 2020 
KIRSTEN MACHTS  

Die Mitgliederzahlen sind trotz des anhaltenden Lockdowns stabil zum Vorjahr (1940 Mitglieder 

zum März 2021).  

 

Im Bereich der Probemitgliedschaften 2020 Jugend Tennis/Hockey wird im Laufe des 1. Halbjah-

res, nach Trainingsbeginn die Umwandlung in ordentliche Mitgliedschaft vollzogen.  

 

Hier müssen wir die konkreten Neuanmeldungen zum Trainingsbetrieb abwarten, und was bele-

gungstechnisch noch möglich ist. Mit Susi Rutz, die das Tennisbüro führt, werden die neuen Kinder 

in die Verwaltung und den Trainingsbetrieb in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle auf-

genommen. 

 

Erfreulich ist die Bereitschaft der erwachsenen Probemitglieder aus 2020, diese bereits zum Mit-

gliedereinzug in ordentliche Mitgliedschaft umzuwandeln. Wir begrüßen alle Neumitglieder sehr 

herzlich. 

 

 

Abb. 1: Mitgliederstatistik im März 2021 
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Mitgliederstatistik 

Abb. 2: Mitglieder nach Abteilungen 

Der Miniclub Hockey umfasst durchschnittlich ca. 40 Kinder, der seit Juli 2020 durch die Coronasituation 

und den Kunstrasenneubau fast stilllag, hat seine Aktivität Mitte März wieder aufgenommen. In Jasmin 

Holtz findet der Miniclub eine perfekt organisierte „Miniclub-Koordinatorin“, die an den Trainingssamsta-

gen und darüber hinaus per Mail den Eltern mit Rat und Tat zur Seite steht und das Bindeglied zwischen 

Miniclub und Geschäftsstelle bildet. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!  

 

Bedingt durch die langanhaltende Ungewissheit, wann und wie es im Trainingsbetrieb weitergeht, können 

wir zum jetzigen Zeitpunkt keine konkreten Zahlen zu der jahrgangsbezogenen Aufteilung innerhalb der 

Sparten liefern. Zur nächsten Mitgliederversammlung wird dies sicherlich noch aussagekräftiger möglich 

sein.  

 

Ein beispielloses Jahr liegt hinter uns! Voller Erwartungen schauen wir aus dem Geschäftsstellenfenster auf 

die wunderschöne Anlage und die kommenden Monate. Mögen wir alle gesund bleiben und viele gute Mo-

mente im BTHV verbringen.  

 

Die Zahlungsmoral der BTHVer ist eine wunderbare! Zu so vielen Mitgliedern „groß und klein“, besteht 

trotz Lockdown und eingeschränktem Zutritt zur Geschäftsstelle ein persönliches Verhältnis. Diese Solida-

rität innerhalb des BTHVs erneut zu erfahren, ist eine meiner besten Erinnerungen und Erfahrungen, die 

ich an das Jahr 2020 knüpfe. Danke!  

 

Kirsten Machts / Mitgliederverwaltung  
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Geschäftsstelle 

Matthias Caspari 

Ein auf allen Ebenen spannendes Jahr brachte neben 

bewährtem Alten, eine Vielzahl an Änderungen und 

leider auch einschneidende Einschränkungen für den 

Verein mit sich. 

 

Die Geschäftsstelle wurde neu aufgestellt. Matthias 

Caspari löste den langjährigen Geschäftsführer Kay 

Milner ab. Seine jahrzehntelange Erfahrung und sei-

ne vielen Kontakt innerhalb der Mitgliedschaft und 

den Verbänden bleibt dem BTHV weiterhin glückli-

cherweise erhalten. Kay steht mit Rat und Tat den 

Mitgliedern, den Vorständen und der Geschäftsstelle 

im neuen Büro II stundenweise zur Verfügung.  

 

Susanne Rutz tauschte die Position der Tennisju-

gendwartin gegen eine Stelle im Bereich Tennisbü-

ro/Geschäftsstelle ein. Mit ihren fundierten Kennt-

nissen im Tennisbereich und Ihrem guten Verhältnis 

zu den Tenniseltern und jugendlichen Vereinsmit-

gliedern ist Susi die kompetente Ansprechpartnerin, 

wenn es rund um den gelben „Filzball“ geht.  

 

Bei so vielen Wechseln ist eine gewisse Konstante 

wichtig. Kirsten Machts gehört mittlerweile seit 6 

Jahren dem Geschäftsstellenteam an. Sie betreut die 

Mitgliederverwaltung und ist, außer am Donnerstag,, 

die Anlaufstelle im BTHV, wenn etwas anliegt – 

egal welche Abteilung betreffend.  

 

Um den gestiegenen Bedarf an Arbeitsmöglichkei-

ten im BTHV decken zu können, wurde gegenüber 

der Geschäftsstelle ein weiteres Büro geschaffen. 

Gerade in Zeiten von Corona bot dies die Möglich-

keit, dank eines Rotationsmodells, stets mehrere 

Mitarbeiter unter Einhaltung aller Vorgaben vor Ort 

Präsenz zeigen zu lassen und die regulären Öff-

nungszeiten beizubehalten.  

 

Das Coronavirus hat leider auch vor dem BTHV 

nicht Halt gemacht. Die Pandemie hebelte routinier-

te Abläufe im Trainings- und Administrationsbe-

reich aus und stellte die Vereinsführung und die Ge-

schäftsstelle vor neue Herausforderungen. Die sich 

immer wieder verändernden Hygiene-Verordnungen 

mussten besprochen und umgesetzt werden. Ein mit 

Sicherheit positiver Effekt der „Krise“ ist die Ein-

führung des Online-Buchungssystems für die Ten-

nisplätze gewesen. Nach anfänglichen Holperstei-

nen, die so ein neues Projekt mit sich bringt, hat sich 

das System sehr gut etabliert und bietet den Mitglie-

dern eine Sicherheit, zu den gebuchten Zeiten auch 

wirklich spielen zu können. Die Adaption an die 

neuen Möglichkeiten ist aber auch für uns weiterhin 

ein fortlaufender Prozess. In Absprache mit Ebusy 

testen wir kontinuierlich weitere Möglichkeiten des 

Systems aus und setzen so die Wünsche der Mitglie-

der und unsere eigenen Ansprüche um.  

 

Auf die letzten Krisenmonate zurückblickend strahlt 

über all den sorgenvollen Gedanken über die Zu-

kunft des uns allen so vertrauten Vereinslebens zum 

Glück, der „Wert“ unseres Vereins. Sei es durch 

Spenden, ehrenamtliche Mitarbeit oder einfach 

durch ein paar tröstende, aufmunternde Worte per 

Telefon, Mail oder durch das Bürofenster auf Ab-

stand mit Maske. Eine so tiefe Solidarität durch Sie, 

die Mitglieder, erfahren zu dürfen, macht glücklich 

und stolz, ein Teil dieses Vereins zu sein. Vielen, 

vielen Dank dafür! 

 

Ein großer Dank geht an die ehrenamtlichen Vor-

stände, die im letzten Jahr durch die Pandemie und 

die beiden Großprojekte einen wahrscheinlich nie da 

gewesenen Arbeitsaufwand zu bewältigen hatten 

und trotz der Dauerbelastung immer für uns präsent 

und ansprechbar waren.  

 

Die Pandemie ist noch nicht überwunden und wird 

uns vermutlich noch über Monate in Atem halten! 

Dennoch schauen wir hoffnungsvoll und nicht atem-

los in die Zukunft ---- denn wir alle gemeinsam sind 

der BTHV! 
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Anlagen 

Dieter Husmann, stellv. Vorsitzender 

Die Geschäftsjahre 2020 und 2021 waren nicht nur pandemiebedingt in den Anlagen 

des BTHVs turbulent. Über die großen Investitionen ist permanent ausführlich berichtet 

worden. 
 

Der neue Kunstrasenplatz wird bespielt und gelobt, eingeschränkt nur durch Witterung 

und Corona-Schutzverordnungen. 

Besonders die neuen Beregnungsanlagen mit 8 versenkbaren Regnern werden als positi-

ve Neuerung von den Trainern hervorgehoben. 
 

Die Traglufthalle wurde nach neunmonatiger Bearbeitungszeit des Bauamtes begonnen, 

nach Baustopp im Oktober 2020 stillgelegt, mit Nachtragsbaugenehmigung im Februar 

2021 fortgeführt und gestern zur Abnahme und Erprobung der Auflagen aufgebaut. 

 

Die Traglufthalle wird noch nicht bespielt, nach endgültiger Abnahme in ca. 3 bis 4 

Wochen wieder abgebaut, eingelagert und zum Herbst/Winter 21 zur Nutzung wieder 

aufgebaut. 

Ab Ende dieses Jahres werde ich – so die Hoffnung - nur noch über die gute Ausnut-

zung der Traglufthalle berichten. 
 

Das im Geschäftsjahr neu errichtete kleine Büro gegenüber der bisherigen Geschäfts-

stelle hat sich etabliert und erfreut sich, bemerkbar durch die stark gestiegene Schlüssel-

nachfrage, wachsender Beliebtheit. 
 

Im Bereich der Gastronomie wurden Anstreicherarbeiten ausgeführt und einige neue 

Innentüren montiert, die Küchenabluft musste erneuert werden und die Außenmarkise 

wurde erneuert. Zudem wurden alle Barhocker und ausgewählte Stühle neu gepolstert. 

Die neue Optik des Lila-Salons geht auf die Initiative und Arbeitskraft der Gastronomie 

zurück, dafür einen herzlichen Dank. 
 

Die üblichen Instandsetzun-
gen der Anlage runden das 
Bild ab. Erwähnenswert sind 
größere Instandsetzungen an 
der Beregnungsanlage des 
Naturrasens mit vorbildli-
chem Einsatz des Spatens 
durch die Rugbyabteilung, 
Rohrbrüche vor dem Ho-
ckeyshop am Parkplatz und 
vor der Geschäftsstelle, die 
erledigt werden konnten. 
 
Nach den Anstrengungen und 
Großinvestitionen im vergan-
genen Geschäftsjahr sind für 
das Jahr 2021 keine größeren 

Investitionen mehr geplant, 
vorrangig ist die Solidierung der Finanzen und ein hoffentlich bald wieder mög-
licher erfolgreicher Spielbetrieb. 
 
Zu den Bildern 
In der Mitte: Anna Mergens und Susi Rutz in der neuen Traglufthalle 
Unten rechts: Der Leiter des Sport– und Bäderamts, Herr Stefan Günther und Thomas 
Schmitz, Finanzwart des BTHV auf dem neuen Kunstrasen mit Blick auf die Tragluft-
halle 
Darüber: Der neue Kunstrasen, Weiß-Lila an der Böschung, die Traglufthalle vom 
BTHV Gelände und vom Parkplatz Karl-Barth-Str. aus gesehen 
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THOMAS SCHMITZ, stellv. Vorsitzender 
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TENNIS Jugend 

 
Hallensaison 19/20 
 

Mit 340 Kindern und Jugendlichen war das Hallentraining sehr gut gebucht. 

Bei den Mannschaftsspielen hatten wir 2 Juniorenteams, 2 Juniorinnenteams, 2 Knaben- und 1 Mädchen-

mannschaft gemeldet.  

 

In Gedanken waren wir schon bei der Sommervorbereitung, den Camps in den Osterferien und wollten 

einigen Teams zum Aufstieg in der Winterrunde gratulieren. Doch dann kam der Lockdown. Ab dem 13. 

März gab es kein Training und keine Spiele mehr. Das vorzeitige Ende der Hallensaison bedeutete, es 

gab keine Auf- und auch keine Absteiger unabhängig von den derzeitigen Tabellenständen. 

 
Sommersaison 
 
Danach begann das lange Warten, wann geht es wieder weiter und was wird man dürfen? Es wurde vieles 

geplant, wieder umgeworfen und neu gedacht, Hygienekonzepte erarbeitet und Trainingspläne für diverse 

Gruppengrößen entwickelt.  

Zwei Monate später war es dann so weit, wir durften wieder auf die Plätze. Die Freude war riesig und das 

Angebot wieder Tennis spielen zu dürfen, wurde nur zu gerne angenommen.  

Eine Woche nach Öffnung der Plätze wurde auch der Trainingsbetrieb wieder aufgenommen, danach wa-

ren die Plätze in den Stoßzeiten nahezu ausgelastet.  

Unsere Rotationspläne für das Jugendtraining konnten wir zum Glück in der Schublade lassen und für 

340 Jugendliche und Kinder ein wöchentliches Training anbieten.  

 

Mannschaftsspiele Sommer 21:  

 

Die BTHV-Mannschaften waren gemeldet, der TVM gab grünes Licht für das Austragen der Spiele, doch 

wir zögerten. Zum einen, weil wir Sorge hatten, dass viele Nichtmitglieder auf unsere Anlage kommen 

und wir nicht sicher waren, wie sich das Infektionsgeschehen im Sommer entwickelt und zum anderen, 

weil wir wussten, dass ab August die Plätze 10-13 gesperrt werden und es dadurch auf unserer Anlage 

sehr eng wird. Unser Vorstand hat sich gegen das Austragen der Mannschaftsspiele im Sommer ausge-

sprochen, was von vielen verstanden wurde aber bei einigen auch zu Unmut führte.  

Die Entscheidung nicht am Mannschaftsspielbetrieb teilzunehmen, war vor allem für unsere 1. Junioren-

mannschaft sehr hart. So hätten sie doch ihre erste Saison in der höchsten Jugendliga, der Oberliga be-

stritten. 

 

Anstelle von Mannschaftsspielen haben wir in diesem Jahr eine Clubmeisterschaft mit noch nie erreichter 

Teilnehmerzahl (s. Bericht Clubmeisterschaften) gespielt. 

 

In den Sommer- und den Herbstferien fanden die Tennishobbycamps unter Coronabedingungen statt, sie 

waren trotzdem alle ausgebucht. Es war dieses Jahr besonders auffällig, wie viele Kinder nach den 

Camps angefragt haben, ob sie auch weiter bei uns trainieren können.  

Susi Rutz 
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TENNIS Jugend 

Hallensaison 20/21 

 

Diese erhöhte Nachfrage führte dazu, dass wir für das Wintertraining eine Rekordanmelde-

zahl verkünden können. So haben wir mit 370 Kindern geplant, wobei wir davon ausgegan-

gen sind, mit dem Trainingsstart auch auf die Traglufthalle zugreifen zu können. Dies war 

leider noch nicht der Fall, daher planten wir bis zur Fertigstellung der Traglufthalle, die 

Gruppen rotieren zu lassen, jedoch, wie allen bekannt ist, war nach einer Woche Hallentrai-

ning auch schon wieder Schluss. Tennis durfte nur noch als Einzel und auf den Außenplät-

zen gespielt werden. Damit haben wir den heutigen Stand erreicht.  

Als Angebote in der Zeit des Lockdowns wurden Fitnesspläne verschickt und für die Jüngs-

ten Videos mit Übungen zum Nachmachen gedreht.  

 

Von den geplanten Mannschaftsspielen fanden nur am ersten und letzten Oktoberwochenen-

de Spiele statt, danach wurde der Spielbetrieb  eingestellt. 

Von der Jugend fand nur ein Spiel statt unsere 2. Knaben Mannschaft durfte gegen unsere 3. 

Knaben Mannschaft spielen. 

 

Wir haben ein schwieriges Jahr hinter uns. Wir haben viel geplant, vieles davon ist am Ende 

im Papierkorb gelandet, was nicht gerade sehr befriedigend war. Und doch hatten wir im 

Sommer auf unserer Anlage ein Stückchen Normalität. 

 

An dieser Stelle möchte ich noch ein Dankeschön an den Jugendausschuss richten, der mich 

immer unermüdlich bei der Saisonvorbereitung und -durchführung unterstützt hat. Herzli-

chen Dank an Miriam Brieger, Janni Bahnemann, Fiona Haas, Steffi Torno und Juliane 

Kochannek und natürlich auch an unsere Praktikanten Paul Frederichs und Lennart Pöppel-

buß. Vieles von eurer Arbeit in diesem Jahr kam leider nicht zum Tragen. Danke, dass ihr 

trotzdem dabei geblieben seid. 

 

Herzlichen Dank auch an unser Trainerteam, das im Sommer durch Sebastian Schmude ver-

stärkt wurde. 

 

 

Susi Rutz 
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 TENNIS  

 
 
Nachdem am Samstag die Erwachsenen und die Jugendlichen ab 12 Jahre und älter die Titel der diesjährigen Club-

meisterschaften ausgespielt haben, waren am 20. September unsere Jüngsten an der Reihe. 

 

Bei herrlichem Wetter zeigten die Minis auf dem Kleinfeld und die Maxis auf dem Midcourt ihr Können vor einem 

begeistertem Publikum. Mit jeweils 15 Kindern bei den Minis und den Maxis hatten wir in diesem Jahr eine extrem 

starke Besetzung.  

 

Ergebnisse: 

 

Kleinfeld: 1. Platz: Max Bremkamp,  2. Platz: Noah Schmedt auf der Günne,                            3. 

Platz: Feline Brieger 

 

Midcourt: 1. Platz: Nicolas Lehmann, 2. Platz: Emilia Splitt, 3. Platz: Kian Haas 

 

 

Herzlichen Glückwunsch an die Platzierten und an alle ein großes Dankeschön für die Teilnahme, es ist 

wirklich, toll eure Fortschritte auf dem Platz zu sehen. Macht weiter so! 

 
Susi Rutz 

Susi Rutz 

Jüngsten- Clubmeisterschaften 
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 TENNIS  

Susi Rutz 

Clubmeisterschaften 2020 
 
Nach dem verspäteten Saisonstart und der Absage der Mannschaftsspiele im Sommer, musste ein Wettbe-

werb her. Es lag auf der Hand, wir wollten allen, die Lust auf Wettbewerb haben, die Möglichkeit geben, 

möglichst viele Matches zu bestreiten. 

So wurden in nahezu allen möglichen Alterskonkurrenzen Vereinstitel ausgespielt. Die Teilnahme war irre, 

62 Damen und 85 Herren stellten sich. Sie spielten meist in mehreren Altersklassen und Disziplinen. Ne-

ben den Einzeln war zunächst nur Mixed ausgeschrieben, doch schnell wurde klar, das reichte nicht, es 

mussten zusätzlich noch Doppelkonkurrenzen her. 

Ein Riesenprogramm stand bevor. Hier danken wir Darek, der in diesem Jahr die Planung übernommen hat 

und auch Paul Frederichs, der tatkräftig unterstützt hat, sowie Janni, die fleißig fotografiert hat.  

Insgesamt fanden ungefähr 400 Spiele statt, es wurde zunächst in Gruppen gespielt, damit wirklich jeder, 

mehr als ein Spiel bestreiten konnte. Die Spieler verabredeten sich selbst, was im Großen und Ganzen auch 

gut funktionierte. Die Gruppenspiele mündeten in die Halbfinalpartien und letztendlich in dem großen Fi-

naltag am 19. September.  

Es wurde ein Festtag. Traumwetter, spannende Spiele und viele Zuschauer, die sich – die Coronavorgaben 

einhaltend – über die ganze Anlage verteilten. 
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TENNIS  

Hier die Ergebnisse 

Altersklasse Clubmeister Vizemeister 

Mädchen U12 Katharina Veit Karla Menniken 

Mädchen U15 Selma Filan Hannah Bangard 

Knaben U12 Kalle Heuser Ubaidah Sawalha 

Knaben U15 Bela Schildhauer Leo Geelhaar 

Juniorinnen Thea Brunk Sina Krichel 

Junioren Paul Frederichs Fynn Neubauer 

Junioren Doppel Wenzel/Petersen Schildhauer/Asaad 

Damen Ania Nowak Pia Zelgert 

Damen 30 Ania Nowak Anna Mergens 

Damen 40 Miriam Brieger Birgit Pickel 

Damen 50 Christa Zumfelde Bea Bach 

Damen 50 Hobby Annette Führ Christiane Schillig 

Damen Doppel 45 Bach/Smutny Wieland/Rödig 

Mixed Wenning/Frederichs Theil /Pöppelbuss 

Mixed 45 Willberg/Willberg Faulenbach/Schrott 

Herren Philipp Arbeiter Lukas Dörmann 

Herren 30 Stefan Schmitz Gregor Beimann 

Herren 40 Stefan Heeke Gregor Beimann 

Herren 50 Lothar Schrott Christoph Willberg 

Herren 60 Gerd Hoellger Norbert Veith 

Herren Hobby Markus Gerhards Johannes Schüttauf 

Herren 30/40 Hobby Johannes Schüttauf Christian Lehmann 

Herren 50 Hobby Stefan Ewers  Juergen Schleimer 

Herren Doppel Boltersdorf/Dörmann Frederichs/Mandelli 



XX 

 

Jahresbericht 2020                 25. März 2021 

TENNIS Erwachsene 

Das Tennisjahr 2020 begann mit einem vorzeitigen Abbruch der laufenden Hallensaison 

2019/2020. Unsere gemeldeten 10 Damen- und 9 Herren-Mannschaften konnten die Hal-

lenrunde ab dem 13.03.2020 nicht mehr zu Ende spielen. Auch Training war nicht mehr 

möglich, die Tennishallen blieben geschlossen. 

Ab Mitte März war also erstmal alles auf „hold“ gesetzt und die Freude umso größer als wir 

– mit etwas Verspätung – ab Mai endlich wieder Tennis spielen durften. Auch Training wur-

de wieder möglich. Unsere Mitglieder nahmen sowohl das Spiel- und Trainingsangebot 

vollumfänglich an und sowohl im Hobbytraining als auch in den Hobbycamps waren die 

Teilnehmerzahlen wie gewohnt hoch. Insbesondere zu den Stoßzeiten waren unsere Plätze 

nahezu ausgebucht und der Tennissommer fühlte sich weitestgehend normal an. Dies nicht 

zuletzt wegen des Highlights der Sommersaison – den Clubmeisterschaften (s. Bericht 

Clubmeisterschaften). Die Anmeldezahl von rund 270 Teilnehmern ist bisheriger Vereinsre-

kord und ermöglichte in fast allen Konkurrenzen hochkarätige Spiele.  

Natürlich hat auch der Wegfall der Mannschaftsspiele im Sommer zu der hohen Teilneh-

merzahl bei den Clubmeisterschaften beigetragen. Die Gründe der Entscheidung, nicht an 

den Mannschaftsspielen teilzunehmen, waren zum einen die Unsicherheiten in Bezug auf 

die Entwicklung des Infektionsgeschehens im Sommer, sowie ferner die Tatsache, dass die 

Plätze 10 bis 13 aufgrund der Großbaustelle Traglufthalle (s. Bericht des Anlagenwarts) seit 

dem Sommer gesperrt werden mussten. Die den Mitgliedern dadurch ohnehin nur begrenzt 

zur Verfügung stehenden Plätze sollten nicht durch Buchungen für Medenspiele weiter ein-

gegrenzt werden. 

Die Hallensaison 2020/2021 stand erneut unter keinem guten Stern. Im Oktober war Tennis 

in der Halle noch erlaubt. Die seit Anfang November verschärften Regelungen der 

CoronaSchVO verboten sodann jegliches Spielen in der Halle. Hier kam den Mitgliedern 

der milde Herbst sowie Winterbeginn zu Gute: Bis die Witterung dies Mitte Dezember nicht 

mehr zuließ, konnten wir den Mitgliedern die Außenplätze für das freie Spiel zu zweit offen 

halten. Die seitens der Landesregierung angeordneten Hallenschließung hatte jedoch zur 

Folge, dass in der Hallensaison 2020/2021 nur eine einzige Trainingseinheit sowie ein 

Spieltag absolviert werden konnten… und die Spielpause in der Halle hält weiterhin an. 

Das im Sommer neu eingeführte Online-Buchungssystem hat sich bewährt. Plätze können 

nunmehr mit einem gewissen Vorlauf gebucht und die Belegung der Anlage online jederzeit 

vor Spielantritt geprüft werden, wodurch Wartezeiten minimiert werden. 

Abschließend ein ‚Herzlichen Dankeschön‘ an unser Trainer*innenteam, welches wir im 

Sommer durch Sebastian Schmude verstärken konnten. 

Nunmehr blicken wir voller Hoffnung auf die anstehende Freiluftsaison und hoffen, dass 
Tennis, Training sowie die Medenspiele für unsere im Sommer gemeldeten 25 Erwachsenen

-Mannschaften möglich sein werden. 

Anna Mergens und Jan Menzen 
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 HOCKEY Erwachsene  

Kai Scherping 

Liebe Hockeyfreunde und Vereinsmitglieder. 
 
Das erste halbe Jahr als Hockeyobmann und Nachfolger von Andy Stumpf war 
für mich bis jetzt eine sehr spannende, außergewöhnliche und tolle Erfahrung. 
 
Die guten und schlechten Meldungen der letzten Monate haben uns bisweilen 
erfreut, aber auch oft zurückgeworfen - doch vor allem haben sie gezeigt, wie 
dicht Vorstand, Spielerinnen und Spieler, Trainer und alle Förderer und Mithel-
fer der Hockeyabteilung zusammen arbeiten. 
Eine flexible Einstellung auf jede pandemische Lage fiel uns so immer leicht 
und verdeutlicht stets den gemeinsamen Vereinsgeist. 
 
Die sportlichen Erfolge im Jahr 2020 (Klassenerhalt der 1. Damen in der 2. 
Bundesliga, potentieller Aufstieg der 1. Herren in die 2. Bundesliga) konnten 
zwar wegen Aussetzung des Spielbetriebes bisher nicht weiter verfolgt werden, 
stehen aber in den digitalen Trainingseinheiten und Feldeinheiten mit Abstand 
(und unter Berücksichtigung der Schutzbestimmungen) weiterhin im Fokus. 
 
Ein großer Dank gilt hier insbesondere unserem Athletiktrainer Lucas Kern. Mit 
seiner strukturierten Arbeit sorgt er für ein tolles digitales Fitnessangebot in al-
len Bereichen. Von den 1. Mannschaften bis hin zur Hobbymannschaft und den 
Jugendbereichen. 
 
Die gemeinsamen Ziele sind klar. Ein strukturierter und geordneter Wiederein-
stieg in den Spielbetrieb für alle Spielerinnen und Spieler. 
 
Ein Dankeschön gilt nun allen, die mit uns diesen Weg bestreiten und das Ver-
einsleben auch in einer Pandemie durch ihr tolles Engagement mitgestalten, al-
len Trainern und Co-Trainern die auf die vielen Veränderungen Ihrer Tätigkeiten 
mit viel Verständnis reagiert haben und allen aktiven und inaktiven Mitgliedern 
des Clubs, welche Vereinstreue bewiesen und Verbundenheit demonstriert ha-
ben. 
 
Ich freue mich auf eine tolle weitere Zeit. 
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 HOCKEY Jugend 

Allgemein 

 

Wie alle anderen Bereiche des gesellschaftlichen Lebens auch, war das zurückliegende Jahr in der Ho-

ckeyjugendarbeit massiv durch die Auswirkungen des neuen Corona-Virus´ beeinträchtigt. Die dynamische 

Beurteilung der Pandemielage auf Basis von wechselnden Kennzahlen (R-Wert, 7-Tages-Inzidenz, …) und 

damit einhergehenden Anpassungen in der Trainings- und Spieltagsgestaltung wird vermutlich das sein, 

woran wir uns in Bezug auf das letzte Hockeyjahr, noch lange erinnern werden. 
 

Im Oktober 2020 habe ich, Guido Becker, die Rolle des Hockeyjugendwartes übernommen. Thomas Dietz, 

der diese Rolle bis zu diesem Zeitpunkt ausübte, musste aus privaten Gründen auf eine weitere Tätigkeit als 

Jugendwart verzichten. An dieser Stelle möchte ich Thomas schon mal für seine Tätigkeit herzlich danken. 

 

Trainingsbetrieb 

 

Ziemlich genau vor einem Jahr, im März 2020, kam es zum ersten Lockdown dieser Pandemie. Die zu die-

sem Zeitpunkt auslaufende Hallensaison war in vielen Belangen für unsere Jugendteams noch erfolgreich 

verlaufen und eigentlich war der Start in die Feldsaison und der Jahrgangswechsel im Plan. Stattdessen 

musste jedoch das Präsenztraining für ein paar Wochen erst einmal eingestellt werden. Für das gesamte 

Jahr sollte diese hohe Dynamik in der Trainingsplanung kennzeichnend sein. Nach einer kurzen Phase des 

„Distanztrainings“ und Trainingsplänen für zu Hause konnte in den Osterferien bereits wieder Camps und 

nach den Ferien ein Teamtraining auf dem Platz wieder stattfinden. Die Feldsaison wurde dann verkürzt 

nach den Sommerferien gespielt. Zu einer Hallensaison kam es nicht mehr. Bis Ende Oktober wurde noch 

auf dem Feld trainiert. Jedoch mussten wir ab Anfang November wieder ins virtuelle Training wechseln. 

Ab diesem Zeitpunkt wurden für alle Teams (D bis Jugend-A) virtuelle Trainings als Videokonferenz er-

gänzt um wöchentliche Trainingspläne angeboten. Ziemlich genau 4 Monate musste unser neuer Kunstra-

sen gesperrt sein und durfte nicht genutzt werden. Ende Februar konnte er dann für „Viertelplatz“-

Einzelbuchungen und zwei Wochen später für eingeschränktes Teamtraining im Kinderbereich (bis 14 Jah-

ren) wieder geöffnet werden. 
 

Unter den Eindrücken einer häufig sich ändernden Pandemielage und damit einhergehenden angepassten 

Coronaschutz-Verordnungen, musste das Training sehr flexibel gestaltet werden. Die für unseren Verein 

erstellten Hygiene- und Wegepläne wurden den jeweils aktuellen Erfordernissen angepasst, um im Rahmen 

des „Erlaubten und Sinnvollen“ unseren Kindern und Jugendlichen ein Training ermöglichen zu können.  
 

Trainer 

 

Die Trainingsarbeit im Jugendbereich wird von vielen Trainern übernommen. Neben den hauptamtlichen 

Kräften sind dies eine Vielzahl von weiteren Trainern, die uns zum Teil bereits über viele Jahre unterstüt-

zen. Im Frühjahr 2020 verließ uns Anka Karlshaus, um in Hamburg sich neuen Aufgaben zu widmen. 

Glücklicherweise konnten wir bereits im Mai Jan Henseler als hauptamtlichen Trainer und Leiter Sportent-

wicklung gewinnen. Jan ist bereits als Trainer der 1. Damenmannschaft bekannt und war in der Vergangen-

heit maßgeblich an der Entwicklung der Hockey-Konzeption des BTHV beteiligt. Matthias Kreß betreut 

hauptsächlich Teams in der männlichen Jugend und ist unser zweiter hauptamtlicher Hockeytrainer. Nach 

dem Weggang von Anka übernahm er neben dem Training hauptverantwortlich die Camporganisation und 

die Betreuung der FSJler. 

Guido Becker 
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Hockey Jugend 

Die Corona-Zeit hatte zudem große Auswirkungen auf die Beschäftigungsverhältnisse unserer Trainer. Die 

hauptamtlichen Trainer waren mehrere Monate in Kurzarbeit. Die Mini-Job-Verhältnisse weiterer Haupt-

trainer mussten vorübergehend beendet werden.  

Zur nun startenden Feldsaison unterstützen uns zusätzlich Malte Eckstein als verantwortlicher Trainer für 

die Mädchen C und Kaya Korang-Seitz für die MJB. Beide wurden bereits per Mail den Mitgliedern vorge-

stellt.  

 

Der erfolgreich von Daniel Zorn aufgebaute Mini-Bereich wurde im letzten Jahr von Patric von Danwitz 

(Paddy) übernommen.  

Mit Wiederaufnahme des normalen Trainingsbetriebs werden die Arbeitsverhältnisse wieder in den vorhe-

rigen Status übernommen werden. 

 

Mitgliederentwicklung 

 

Konkrete Mitgliederzahlen können dem Bericht der Mitgliederverwaltung entnommen werden. Durch den 

ruhenden bzw. in Teilen eingeschränkten Trainingsbetrieb sind die Mitgliedszahlen nahezu konstant ge-

blieben. Bemerkenswert ist insbesondere, dass unsere Mitglieder eine hohe Bindung an den Verein empfin-

den. Trotz des nur eingeschränkten Trainingsumfangs haben auch nur wenige Mitglieder den BTHV in der 

Hockeyjugend verlassen. Für diese große Treue seiner Mitglieder im Hockey-Jugendbereich ist der Verein 

sehr dankbar. 

 

Jugend.Team 

 

Als Jugendwart möchte ich die Jugendarbeit weiterhin im Team vornehmen. Das Hockey.Jugend.Team 

befindet sich derzeit in Aufbau. Es setzt sich, neben mir, zusammen aus:  

 

Jasmin Holtz   - Mini-Club und Hockeykinderwartin 

Joachim Groß   - Koordination weibl. Jugend 

Ingo La Roche  - Koordination männl. Jugend 

Oliver Wittershagen  - Koordination Betreuerwesen 

 

Gemeinsame Ziele des Teams sind: den Wiedereinstieg in das Clubleben positiv zu gestalten, liebgewonne-

ne Veranstaltungen und „Rituale“ wieder aufleben zu lassen und das Clubleben in der Hockey-Jugend wie-

der zu stärken. 

 

Danke 

 

Mein Dank gilt den Trainer:innen und Co-Trainer:innen, die unglaublich dynamisch die sich ständige 

wechselnden Voraussetzungen für Trainingsdurchführung antizipieren und ein Training in der bestmögli-

chen Form gestalten. Ein besonderer Dank geht aber auch an unsere aktiven und inaktiven Mitglieder, die 

in dieser schweren Phase des Vereinsbestands eine unglaubliche Treue zum Verein gezeigt haben.  
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RUGBY 

Hugo Borella 

In allen Altersklassen konnte jeweils unser traditioneller „Tag der Freun-

de“ ebenfalls stattfinden. An diesem Tag laden unsere Spieler in Lila-Weiß 

bis zu drei Freunde ein, um ihnen unsere Sportart zu zeigen. Zum Ab-

schluss gab es im Clubhaus natürlich jedes Mal die wichtige ‚Dritte Halb-

zeit‘, bei der alle Spieler und deren Freunden gemeinsam getafelt und 

gefeiert haben. 

 

Trotz der Corona-Situation haben 2020 insgesamt viele Kinder Rugby für 

sich entdeckt und sind nun Teil unseres BTHV-Rugbyteams. 

 

Turniere und gemeinsame Trainings mit befreundeten Clubs ... Dass 

Turniere abgesagt würden, war schnell klar. Um unsere Freundschaft und 

den Spielbetrieb mit anderen NRW-Vereinen weiter zu pflegen und zu 

intensivieren, hatten wir jedoch ursprünglich mehrere Treffen und Spiele 

mit verschiedenen Vereinen wie RSV-Köln, RC-Hürth, Kempener TV, 

Solingen Zebras und RC-Aachen vereinbart. Aus den bekannten Gründen 

fielen auch diese Pläne ins Wasser, aber immerhin konnte ein Rugby-

Wochenende mit dem RSV Köln stattfinden. Am 19. September haben 

uns die Altersklassen U8 bis U12 besucht, am Tag darauf die U14. 

 

Von unserem Trainerstab wurden spezifische Trainingseinheiten für jede 

Position organisiert. Ein besonderer Höhepunkt für die Spieler und Trai-

ner aus Köln war das Sicherheitsverfahren für den Scrum, das von Matías 

Aristarain gelehrt wurde. Daran teilgenommen 

haben alle Bonner und Kölner Spieler, die in den 

„Stürmer-Positionen“ (1 bis 8) spielen. Zum 

Abschluss fanden zwei Rugbyspiele pro Alters-

klasse statt, die unsere U8-, U10-, U12- und U14

-Mannschaften souverän gewannen. Bei einer 

tollen Dritten Halbzeit feierten alle Teams den 

erfolgreichen Tag. Die Gäste aus Köln lobten im 

Nachgang insbesondere das hohe Niveau der 

BTHV-Trainingseinheiten und die Aufteilung der 

Spieler in zwei spezifische Trainingsgruppen 

(Stürmer und Dreiviertel). 

 

Was auch bestens geklappt hat, sind unsere beiden ersten Rugby-

Austausch-Programme in Deutschland. 

 

Von 28. Februar bis 1. März besuchte uns der Berliner Sport Verein (BSV) 

mit einer U12-Mannschaft und einigen U14-Spielern. Am Sonntag wur-

den zwei Rugbyspiele organisiert: ein Freundschaftsspiel BSV vs. BTHV 

(Ergebnis: BTHV gewann 35 zu 5) und ein zweites Spiel, in dem die Spieler 

beider Vereine gemischt gespielt haben. 
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RUGBY 

Vom 2. bis 4. Oktober hat uns die U14-Mannschaft des FC St. Pauli be-

sucht. Mit über 1.000 aktiven Mitgliedern ist es der größte Rugby-Verein 

in Deutschland. Am Sonntag wurden zwei Rugbyspiele organisiert. Ein 

Freundschaftsspiel St. Pauli vs. BTHV (BTHV gewann 52 zu 15) und ein 

zweites Spiel, in dem die Spieler beider Vereine gemischt gespielt haben. 

Sowohl mit den Berlinern als auch mit den Hanseaten wurden gemeinsa-

me Trainings organisiert, in denen alle Spieler zusammen von beiden 

Trainerstäben trainiert wurden. Teil hiervon waren auch Videosessions im 

Theorie-Unterricht. 

Bei beiden Besuchen haben unsere Spieler und auch deren Familien die 

Bonner Gastfreundlichkeit bewiesen! Für die Gäste aus der Hauptstadt 

und aus der Hansestadt wurden kulturelle und touristische Stadtbesichti-

gungen organisiert. Ein besonderes Detail dieser beiden Rugby-

Austausche war nicht nur unsere bekannte Dritte Halbzeit, sondern auch, 

dass die Gäste bei unseren Bonner Familien untergebracht waren. Als 

Folgen dieser Maßnahmen blieben am Ende lustige Geschichten, tolle 

Erinnerungen und vor allem wurden neue Freundschaften geschlossen. 

Die Gegenbesuche nach Berlin und Hamburg stehen noch aus und kön-

nen hoffentlich nächstes Jahr durchgeführt werden. Wir freuen uns schon 

jetzt darauf! 
 

Der BTHV ist deutschlandweit einer der Vereine mit den meisten Rugby-

Spielerinnen in den Altersklassen U6 bis U14. Daher wurde am 12. Sep-

tember das erste Damentraining für Rugby-Spielerinnen der Altersklassen 

U12 und U14 im BTHV organisiert. Zum Training wurden nicht nur unsere 

Bonnerinnen eingeladen, sondern auch die Spielerinnen von RSV Köln 

und RC Hürth. Der BTHV-Trainerstab konnte ein anspruchsvolles und 

altersklassengerechtes Training anbieten, das sowohl die Gastspielerinnen 

als auch deren Trainer und Eltern begeistert hat. Im Anschluss darauf gab 

es natürlich ein Rugbyspiel mit Dritter Halbzeit. 
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Apropos Damentraining. Unsere Rugbytrainer haben diverse Hockey-

Damenmannschaften spezifisch bei „Kontaktspielsituationen“ trainiert 

und mit Trainingsmaterial ausgeholfen. An dieser Stelle möchten wir den 

Hockey-Damen für ihr Vertrauen danken. Wir machen es gerne wieder 

und sind immer für euch da! 

 

Drei Rugby-Camps konnten wir trotz Corona und dank unserer strengen 

Hygienekonzepte erfolgreich organisieren. Die zahlreichen Teilnehmer 

waren begeistert und haben die Qualität der Camps hoch gelobt. 

Danke Jaques (alias Herr Dr. Müller-Broich) für die Hilfe bei den Hygiene-

konzepten! 

 

Die Nachfrage war nicht nur unter unseren Spielern groß, sondern auch 

bei Kindern, die aus den Schulen und Nachbarvereinen kommen. Bei den 

Camps wurden intensiv, aber auch mit viel Spaß, die Rugby-Fähigkeiten 

trainiert. Für die ältere Altersklasse U14 gab es jeweils einen Fahrradtour-

Tag mit Rugbyspielen und „Dritte-Halbzeit-Picknick“. 

Beim Herbstcamp war National-Spielerin Anja Czaika dabei. Anja ist ge-

bürtige Bonnerin, die heute in Heidelberg lebt. Sie hat mehrmals in Bonn 

für die deutschen Nationalmannschaften gespielt; für die 7er-

Nationalmannschaft bei mehreren Bonn7s-Turnieren und für die 15er-

Nationalmannschaft im Jahr 2019 im Länderspiel Deutschland – Russland. 

 

Das Bonn7s 2020 für Frauen-Nationalmannschaften konnte leider nicht 

stattfinden, obwohl die Teilnehmer auch zu Alternativterminen bereit 

waren, was erneut das große Interesse am Turnier bezeugt. Die pande-

miebedingten Einschränkungen haben uns hier voll erwischt – gerade in 

dem Jahr, in dem zwei Weltmannschaften des Rugbys, Frankreich und 

Italien, ihre Teilnahme bestätigt hatten. Wir hoffen natürlich, nächstes 

Jahr alles mit doppelter Kraft nachholen zu können! 

 

Im Jahr 2019 starteten wir zusammen mit dem DOSB, der Weltwärts-

Organisation und Engagement Global die Planung eines FSJler-

Programms mit Südafrika, welches wir leider  momentan nur virtuell 

durchführen können. Ziel dieses Projekts ist es, jedes Jahr einige FSJler mit 

Rugby- und Deutsch-Kenntnissen aus den Regionen Limpopo und Eastern 

Cap in Südafrika nach Bonn zu bringen. 

 

Trainernachwuchs: Bram Brinkmann ist seit Mitte dieses Jahres 

bei uns als Helfer bei den jüngeren Altersklassen tätig. Die Abtei-

lung unterstützt ihn finanziell bei der Erwerbung der C-Trainer-

Lizenz. Bram ist seit einigen Monaten ein wichtiger Teil der Trai-

nergruppe geworden. Danke Bram für deine Hilfe und Engage-

ment! 

 

 

Die Rugby-Abteilung hat dieses Jahr wieder einen Erste-Hilfe-

Lehrgang „World-Rugby First Aid in Rugby“ organisiert. Es haben 

sowohl Trainer und Betreuer unsere Abteilung als auch externe 

Kollegen aus anderen Vereinen teilgenommen. Die Ausbildungs-

kosten unserer Trainer und Betreuer wurden wie üblich von der 

Rugby-Abteilung übernommen. 

 

 

 

Zum Abschluss möchten wir uns ganz herzlich bei unseren ehrenamtli-

chen Helfern und Betreuern bedanken. Ohne ihre Unterstützung hätten 

wir nie geschafft, was wir geschafft haben. Um nur einige Namen zu nen-

nen: Danke an Patricia und Sebastian Aepfelbach, Martin Abbel, Alex 

Naaß, Karolin und Ralf Moog, Cord Dassler, Dennis Cardoze, Karen Eisen-

berg, Uwe Birkenhauer, Michael Hoefeld, Roland Klug, Jaques Müller-

Broich, Christof Oestreich, Isabelle Regent-Ngwata, Jessica Behlau, Juri 

und Lola Maier, Christiane und Uli Arndt sowie Sarah und Ulf Keutmann. 

 

Einen ganz besonderen Gruß schicken wir unserem lieben Spieler Lian 

Schwarzkopf. 

 

Stark! 
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OLIVER WITTERSHAGEN 

EHRENAMT 
 
Der Bereich Ehrenamt wurde vom social distancing, das mit 
dem CORONA-Lockdown einhergegangen ist, hart getroffen. 
Lebendiges Ehrenamt im Verein lebt ja gerade vom aktiven 
Zusammensein und -arbeiten der Mitglieder, was im Großteil 
des Jahres 2020 leider nicht möglich war. So musste die 
Durchführung der 3. Ehrenamtsbörse ebenso entfallen wie 
der mittlerweile traditionelle Ehrenamtsabend. 
 
Trotzdem hat das Ehrenamtsteam (Oliver Wittershagen, Kay 
Milner, Judith Sielaff und Susi Rutz) den Vorstand aktiv darin 
unterstützen können, die Funktionen Tennisobmann (Anna 
Mergens), Hockeyobmann (Kai Scherping) sowie Hockey-
Jugendwart (Guido Becker) zu besetzen. Außerhalb des Vor-
stands konnte mit Katharina Wolf eine Tennisspielerin ge-
wonnen werden, die sich in Zukunft um die Kommunikation 
im BTHV kümmern wird. Außerdem hat sich der Verein beim 
Landessportbund als Gastgeber für die Veranstaltung 
#SPORTEHRENAMT – NRW-TOUR 2021 beworben. Diese Ver-
anstaltung soll 2021 an 30 Standorten stattfinde - hoffentlich 
auch bei uns. 
 
Wenn die Pandemie-Situation es zulässt, soll im ersten Quar-
tal 2021 das auf drei Jahre angelegte Pilotprojekt intern eva-
luiert und die Ergebnisse sowie Vorschläge für eine mögliche 
Weiterführung den Vereinsmitgliedern vorgestellt werden. 
Die für 2020 geplanten Schwerpunkte „Anerkennung“ sowie 
„Ansprache“ sollen dann in 2021 angegangen werden. 
 
Beispielhaft hervorheben möchten wir das Engagement von 
Dirk van Jeetze, der uns immer wieder schnell und uneigen-
nützig bei der Behebung von Softwareproblemen, der Betreu-
ung der Homepage und der Einrichtung von Software ausge-
holfen hat.  Oft kam eine Anfrage aus der Geschäftsstelle an 
ihn, die natürlich keines Aufschubes bedurfte. Meist hatte er 
es schon gerichtet, bevor das Problem überhaupt erklärt war. 
 
Susi Rutz ist Ehrenamtlerin des Jahres der Stadt Bonn 
 
Susi Rutz ist seit 2011 Mitglied im BTHV, Abteilung Tennis. 
Nachdem 2014 und 2015 innerhalb von zwei Jahren drei Ju-
gendwarte zurückgetreten waren, hat es ihr gereicht. Die 
Mutter von 4 Kindern ließ sich zur Jugendwartin wählen und 
ist es bis heute geblieben. Mit Tennis hatte sie, die ehemalige 
Leistungssportlerin im Volleyball, bis dahin wenig zu tun. 
Das Amt der Jugendwart ist einer der zeitaufwendigsten eh-
renamtlichen Jobs im Vorstand. Susi  statt – auch da ist Susi 
von Beginn an vor Ort. 
Rutz leitet dabei die mit 350 Jugendlichen größte Jugendab-
teilung im Tennisverband Mittelrhein. 

Dabei jongliert sie gekonnt mit den sehr unterschiedlichen 
Wünsche und Interessen von Jugendlichen, Eltern, Trainern 
und dem Verein – eine wahre Herkulesaufgabe. 
Alleine schon die Erstellung der Trainingspläne für die Ju-
gendlichen im Sommer und noch viel mehr im Winter 
kommt jedes Mal einer Dissertation gleich. Längere Schulzei-
ten, OGS sowie die eingeschränkten Zeiten vieler Jugendli-
chen auf Grund zahlreicher anderer Aktivitäten machen es 
eigentlich unmöglich, alle Jugendlichen einzuteilen. Susi Rutz 
schafft es trotzdem - immer. 
Am Wochenende müssen die zahlreichen Medenspiele mit 
Fahrten kreuz und quer durch NRW organisiert werden. Re-
gelmäßig fehlen da immer mal ein PKW, ein Netz, der Spiel-
bericht oder— noch schlimmer - ein Spieler. Susi Rutz ist Tag 
und Nacht erreichbar und löst auch die schwierigsten 
Probleme. In der Woche finden zahlreiche Kleinfeldturniere 
Immerhin dauern diese in der Regel 4-5 Stunden – kein 
Grund für Susi Rutz, nicht bis zum Ende zu bleiben. Als Ju-
gendwartin muss sie auch zahlreiche Sitzungstermine wahr-
nehmen, so z.B. Vorstand, Tennisausschuss, Trainerrat und 
Verbandstermine. Seit 2 Jahren ist sie auch Mitglied im Eh-
renamtsausschuss. 
 
Alles in allem ist ihre Arbeit ein Vollzeitjob - nur eben ehren-
amtlich. Besonders erwähnenswert: Susi Ruth macht dies 
alles, obwohl seit zwei Jahren ihre Kinder aus dem Haus sind 
und gar nicht mehr im BTHV Tennis spielen. Trotzdem hat sie 
noch keine Sekunde an ein Aufhören gedacht. Und sie hat es 
tatsächlich geschafft, dass in der Tennisabteilung und gerade 
bei den Eltern ein hohes Maß an Zufriedenheit herrscht. Das 
ist in heutigen Zeiten nicht selbstverständlich. 
 
GASTRONOMIE 
 
Für unsere neuen Pächter Sabine Leis und Ronald Schäfer 
hätte es kaum einen schwierigeren Start geben können. 
„Dank“ verschiedener Lockdowns konnten leider so gut wie 
keine Veranstaltungen (Ausnahme: das Sommerkonzert der 
BTHV-Band) stattfinden. Der neueingeführte Sonntags-
brunch musste ebenso wieder eingestellt werden, wie der 
Betrieb in den Räumen der Gastro. Dafür gab es zumindest 
im Sommer einige Gelegenheit, sich auf der großen Terrasse 
vom wirklich großartigen kulinarischen Angebot zu überzeu-
gen. Vor allem die Salate suchen mindestens in Bonn ihres-
gleichen. Auch die Außerhaus-Angebote, die die Gastro seit 
dem Lockdown im Herbst angeboten hat, sind von so einigen 
Mitgliedern dankend angenommen worden. Trotz des 
schwierigen Jahres haben sich die beiden entschieden, den 
Pachtvertrag um weitere 12 Monate zu verlängern. Das freut 
uns sehr. Wir wünschen Sabine und Ronald bessere Voraus-
setzungen für 2021 und ein  erfolgreiches Jahr. 
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Planung 2021 

 
 Interne Evaluation des auf drei Jahre angelegte Pilotprojekt  
 

 Vorstellung  der Ergebnisse und Vorschläge aus dem Projekt  
 

 Mögliche Weiterführung des Projekt 
 

 Erarbeitung der geplanten Schwerpunkte „Anerkennung“ sowie 
„Ansprache“  

 

Dank an das Team Ehrenamt  

 
Susi Rutz, Judith Sielaff, Kay Milner, Oliver Wittershagen 

Immer nach Ankündigung 
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